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Vorwort V 
 

Vorwort 

Die Koordination von komplexem Wissen in der frühen Phase der strategischen 
Planung, des Innovations- und Technologiemanagements und des FuE-Mana-
gements in forschungsintensiven Unternehmen stellt zunehmend eine Heraus-
forderung für Unternehmen dar. Der Grund hierfür liegt in der geringen Institu-
tionalisierung und Standardisierung von Vorgehensweisen oder Messsystemen 
in der frühen Phase. 

Die Komplexität des zu verarbeitenden Wissens ist hoch. Unternehmen bewegen 
sich in Forschung und Entwicklung an der Grenze des technisch Machbaren. 
Forschungs- und technologieintensive Industrien, die an der technologischen 
Grenze bei Produkten und Prozessen operieren, weiten somit den Kenntnisstand 
des Wissens kontinuierlich aus. 

Hierbei sind die Experten im Unternehmen die zentralen Treiber und Erfolgs-
faktoren. Deren Verarbeitung von komplexem Wissen und proaktive Hand-
lungsorientierung in der frühen Phase zu erfolgversprechenden Ideen stellt Ent-
repreneurship im Unternehmen dar. Der Wissenstransfer zwischen Individuen, 
die Zusammenarbeit in Teams sowie die Vernetzung mit externen Experten 
spielt eine zentrale Rolle, um die Effizienz und den Erfolg der frühen Phase 
nachhaltig zu beeinflussen. 

Eine Fokussierung auf Methoden und Prozesse in der frühen Phase des Innova-
tionsprozesses ist ein notwendiger Bestandteil der unternehmerischen Zukunfts-
gestaltung. Betont werden soll die Relevanz der Steigerung einer messbaren 
Qualität und Güte der frühen Phase als Ausgangspunkt für Innovationen im 
Unternehmen. Die erfolgreiche Umsetzung von Innovationen startet mit qualita-
tiv hochwertigen Ideen, die aus komplexer Expertise zu Bedarfen und Lösungs-
möglichkeiten entstehen.  

Das Gestaltungssystem der frühen Phase fokussiert auf die messbare Beeinflus-
sung relevanter Gestaltungsdimensionen mit dem Ziel der Steigerung der Quali-
tät und Güte in der frühen Phase des Innovationsprozesses. 

 

 

 

 Marion A. Weissenberger-Eibl 

 Daniel Jeffrey Koch 
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